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— Dr. A II «rii s t VV. E. T. H e n s c h e 1, Professor an der Uni-
versitäl Breslau verschied am 24. Juli in einem Alter von 66 Jahren.

Vereine, Gesellschaften und Anstalten.

— In einer Silzung der k. k. Gesellschaft der Aerzte am 11, Juli

hielt Dr. I n n h a u s e r einen Vortrag vom sanilätspolizeilichen Stand-

punkte aus über Gasfahrikation und Gasbeleuchtung. Er hob zuerst

den nachtheiligen Einfluss hervor, den Gasleilungen auf die Vege-
tation und namentlich auf die Bäume üben , indem er eigene und
fremde Beobachtungen anführte , denen zufolge in den schönsten

Alleen, in deren Nähe Gasröhren vorbeiliefen, in kurzer Zeit viele

Bäume erkrankten und abstarben, wobei es sich immer herausstellte,

dass hier die vorbeiführenden Gasröhren nicht dicht genug waren;
er gibt in dieser Hinsicht ferner an, dass in den letzten Jahren die

Pappelbäume an unsern Esplanadestrassen , so wie die Linden- und
Kastanienbäume der mit Gasbeleuchtung versehenen Alleen des Gla-

cis rasch decimirt wuiden und durch neue ersetzt werden mussten.

Ferner erwähnt er, dass im Herbst 1855 in Folge einer Beschwerde
mehrerer Haus- und Gartenbesitzer in Erdberg die in der Nähe der

dortigen Gasfabrik gelegenen Brunnen von Amtswegen untersucht

wurden und die Untersuchung das Resultat lieferte, dass das Was-
ser von drei Brunnen braunschwarz, von den vier oder fünf andern

aber theerhaltig war oder wenigstens nach Gas roch , so wie dass

in Folge der Infiltration des anliegenden Erdreiches mit den Abfäl-

len der Gasbereilung daselbst die Vegetation verkümmert war.

An der hierauf entstandenen Diskussion betheiligle sich auch
Professor Skoda, der die Ansicht des Vortragenden theilte

und die Bemerkung hinzufügte, wie erfahrungsgemäss nicht nur

Ammoniak, sondern selbst Salmiak und Salpeter, im Uebermass vor-

handen, der Vegetation jedenfalls schaden und das Absterben der

Bäume begünstigen, so wie es auch keinem Zweifel unterliege, dass

ein mit Theer oder andern der Gesundheit nachtheiligen StotFen im-
prägnirles Erdreich auf die in diesem Rayon befindlichen Brunnen
keinen günstigen Einfluss üben könne und es daher aus vielfachen

Rücksichten höchst wünschenswerth wäre, wenn sowohl die Erzeu-
gungsslätten des Leuchtgases, als auch andere ähnliche Fabriks-und
Gewerbsbetriebe, durch welche die Masse der Bevölkerung belästigt

und in ihrer Gesundheit benachtheiligt wird, ausserhalb der Linien

verlegt würden,

liiteratur.

— „Synonyme der Phanerogamen und cryptogami-

schen Gefässpflanzen, weichein Deutschland und in derSchweiz wild

wachsen." Zusammengestellt von H. Walpert. Lissa 1855. Druck
und Verlag von Ernst Günther, gr. 8. aOB Seiten.

Die Synonymik in der Nomenclatur der Pflanzen ist eine jener

Schallenseiten der beschreibenden Botanik, welche von Allen gefühlt
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